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Die kskämptulig à tiopklâule, ein keitrag ?ur Zckulki/giene.

Eine längst gewünschte Neuerung haben

die Schulärzte Dr. Laurand, Rafinesgue,
R a y m o nd und Piz ou in den Schulen des

XVI. Arrondissements der Stadt Paris ein-

gesührt. Um gegen die Unreinlichkeit der Kopf-

haare mancher Schüler anzukämpfen, haben

sie ein Merkblatt ausgearbeitet, das nun allen

Kindern ausgehändigt wird und folgende Be-

Kimmungen enthält:
Die Läuse und ihre Eier, die Nisse, in

den Haaren der Kinder sind ein Zeichen der

Unsauberkeit, immer schädlich und bedeuten

eine ständige Gefahr der Ansteckung für die

andern Schüler der Klasse.

Sie sind ekelerregend und rufen bei sauber

gehaltenen Kindern eine Abneigung gegen

ihre Mitschüler hervor.
Sie sind häufig die Ursache von Verlet-

zungen der Kopfhaut <Ekzem, Milchschorf,
Geschwüren, Drüsenverschleimung, Abszessen

usw.) und können durch Komplikationen schwere

Infektionskrankheiten herbeiführen. Bei län-

gerer Dauer treten in allen Fällen Gesund-

beitsstörungen ein, im Gegensatz zu dem viel-

fach verbreiteten Volksglauben, als sei das

Vorkommen der Kopfläuse ein Zeichen der

Gesundheit ihrer Träger.
Die Zerstörung der Schmarotzer und ihrer

Brut ist daher unbedingt notwendig und sie

ist von gewissenhaften Eltern als eine Pflicht
gegenüber ihren Kindern aufzufassen, besonders

da sie leicht durchzuführen ist.

Kinder, bei denen die Kopfreinigung nicht

vorgenommen wird, sind vom Schulbesuch

auszuschließen.

Zur Vertilgung der Läuse werden die Kopf-
haare abends mit einer Mischung von gleichen

Teilen Olivenöl und gewöhnlichem Petroleum
gehörig getränkt. Am andern Morgen ist der

ganze Kopf mit Schmierseife tüchtig einzu-

seifen und zu waschen. Die Eier oder Nisse,

welche an den Haaren hängen bleiben, werden

mit einem feinen, vorher in Essig eingetauchten

Kamm recht sorgfältig durchgekämmt. Es ist

von Nutzen, acht Tage nachher den Kopf
der Kinder wieder mit Seife zu waschen und

die Haare mit Kampherspiritus abzuspülen.

Ottener kriek
an ksrrn Zpät-llnübsrlegt, tîursàk in ksqusmlictiskoksn.

Geehrter H err! wir haben in dieser Frist noch für gar manches

^ zu sorgen, unter anderm — und da liegt
^>ie beschweren pch darüber, daß an ^hrem ^ der Haken — für einen Arzt, der uns

Samariterschlußexamen kein Vertreter des
^ ^ Ihrem Examen vertritt. Sie machen eS

Noten Kreuzes anwesend war. Nun, wir allerdings, und das anerkennen wir dankbar,
wollen Ihnen die Antwort darauf schon geben. ^ ^pcht wie Ihr Nachbar, der Kurschef in

Vorab, Herr Spät, haben Sie uns Ihre Gleichgültigkon, der im Anmeldeformular, da

Anmeldung wieder einmal nicht rechtzeitig ^ wo es heißt, „Vorschlag für einen
eingeschickt. Sie meinen vielleicht, das sei ärztlichen Vertreter", die Stelle ein-

doch früh genug, wenn wir acht Tage vor fach offen läßt oder, wenn er gar großmütig
der Prüfung wüßten, wann das große Er- gelaunt ist, einfach schreibt: „Nach Ihren:
eignis stattfinde. Fehlgeschossen, Bester! Denn > Belieben".


	Die Bekämpfung der Kopfläuse, ein Beitrag zur Schulhygiene

